
Evangelium: Johannes  20, 19 - 31 
» Am Abend dieses ersten Tages der Woche, als die Jünger 
aus Furcht vor den Juden die Türen verschlossen hatten, 
kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: Friede sei 
mit euch! Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine 
Hände und seine Seite. Da freuten sich die Jünger, dass sie 
den Herrn sahen. « 

1.L: Apostelgeschichte 4,32-35;   2.L: 1. Johannes 5,1-6 
 

 

  
  

 

  
  

 

  
  

 
 

   
 

 
 

 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 - 12.00 

 
 
 
 
 
 
 
 

SO 8.04.18 – 2. OSTERSONNTAG 
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
10.00 – Heilige Messe – Für † P. Anton Hommer OMI 
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde 

16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 8 
 

Mo 9.04.18: 8.15 – Heilige Messe  
Di 10.04.18: 17.30 *** Rosenkranz ***   
18.00 – Heilige Messe – † Fam. Maier und Kohnen   
Mi 11.04.18: 8.15 – Heilige Messe 

Do 12.04.18: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Heilige Messe 
Fr 13.04.18: 8.15 – Heilige Messe – In besonderer Meinung 
Sa 14.04.18: 17.30 *** Rosenkranz *** 
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse 
 

SO 15.04.18 – 3. OSTERSONNTAG  
  8.30 – Heilige Messe 
  9.30 – Firmung in Nußdorf  
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) 
  

Anima – Mi 9.00 – 12.00 
Babytreff – Mi 9.00 – 12.00 
Friedhofsdienst Neustift am Walde – Do 9.00 – 15.00 
Seniorenclub – Do 14.00 
Firmung – Fr 18.00: Beichte – Pfarre Nußdorf; Anschließend Probe 
Pfarrheim besetzt – So 15.00 – 22.00  
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Ausgelegt!  Johannes 20, 19 - 31 
Nur wer den Mut findet, Fragen zu stellen, kann Antworten 
bekommen. Nur dem werden die Zweifel ausgeräumt, der 
bereit ist, sie einzugestehen. Thomas wagt den Schritt in die 
Frage und überwindet Fraglosigkeit. Thomas wagt den Schritt in 
die Zweifel und entgeht der Verzweiflung. Thomas wagt den 
Schritt, weil er – so glaube ich – in aller Haltlosigkeit die 
Erinnerung an den im Herzen trägt, der ihn all die Jahre 
getragen hat. 
Handgreiflich… wird nicht Thomas, sondern Jesus. Er empfindet 
die Zweifel des Thomas nicht als Zumutung, sondern ermutigt 
ihn. Sein zupackender Griff ist für mich Symbol, dass er auch uns 
ermutigt: Zweifel einzugestehen und um Stärkung im Glauben 
und im Vertrauen zu bitten. 
 
  

 

  

  

  

Glaube ist Mut, der Zweifel überwindet,  
nicht indem er den Zweifel verdrängt,  
sondern indem er ihn in sich aufnimmt  
als ein Element seiner selbst. 
  


